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1. Rechnungsabschluß des Schlachthofes für das Rechnungsjahr 1915.
Die Deputation für den Schlachthof hat den Rechnungsabschluß des Schlacht¬

hofes für das Rechnungsjahr 1915 eingereicht, den der Senat der Bürgerschaft
hierneben zugehen läßt. Indem der Senat die Mehrausgabe von 77,22 M bei
dem Posten Steuern genehmigt, ersucht er die Bürgerschaft , ihm darin beizutreten .

Bericht.
Die unterzeichnete Deputation überreicht den Jahresabschluß für das Jahr 1915¬

und eine vergleichende Übersicht der wirklichen Einnahmen und Ausgaben gegenüber¬
den Voranschlägen .
Die Gesamteinnahmen haben betragen.
Der Voranschlag hat betragen
Danach ergibt sich eine Mehreinnahme von .

№ 547 825,02
507 000,-

M. 40 825,02

Anlage.

.
M 634 000,-

574 734,0611

59 265,94"1
100 090,96"

M 127 000,-
100 090,9611

M 26 909,04,

M 358 513,98
26 909,0411

dasRechnungsjahr1915findimNehmung Die Ausgaben sind veranschlagt zu
Es sind verausgabt wordenmgegangen

apital gerieben.

das Rechnungsjahr1916find imRechnungs¬

segangex

tnis von J. F. Bartels Wwe.

1915

1916, demFondsdervereinigtenStiftungen

eStiftungen

engiften..

Bijing-Stiftung.
Armengiften.

F.BartelsWe

mene28000 3%BremerStaat

gegebenenBuchwertvon 27475,05M

prechenddem imRechnungsjahre
1915

ingezahlten
Übernahmewert

von68,3%

fe3%BremerAnleihe..

Hermeneand
am31.März1916...

Somit sind erspart worden...
Die Mehreinnahmen und Minderausgaben betragen zusammen
Der Fehlbetrag war veranschlagt zu.
abzüglich vorstehende
verbleibt ein wirklicher Fehlbetrag von
der aus dem Guthaben bei der Generalkasse gedeckt wird.
Das Vermögen am 1. April 1915 hat betragen
abzüglich des vorstehenden Fehlbetrages von
verbleibt ein Gesamtvermögen am 1. April 1916, bestehend aus

Ländereien , Vorräten usw. von .
Einnahmen .

M 331 604,94

Gegenüber dem Voranschlag ist eine Mehreinnahme von 40 825,02 № zu
verzeichnen. Hieran sind mit kleineren und größeren Beträgen beteiligt die Schlacht¬
und Auftriebgebühren , sowie die Wägegebühren für Lebend- und Schlachtgewicht.
Daß die Schlachtgebühren nicht nur den vorveranschlagten Betrag erreicht, sondern
denselben noch etwas überschritten haben, ist auf die vermehrten Rinderschlachtungen
zurückzuführen.

Infolge regerer Fleischeinfuhr auswärts geschlachteterTiere sind die Beschau¬
gebühren reichlicher eingegangen , als im Voranschlag angenommen war. Auch die
Futtergebühren überstiegen den Voranschlag .

Weniger haben dagegen gebracht die Freibankgebühren und die Mieten und
Pachten. Während die verminderten Freibankgebühren auf den geringen Umfang
insbesondere der Schweineschlachtungen zurückzuführen sind, haben die Mieten und
Pachten den Voranschlag nicht erreicht, weil aus Anlaß des Krieges die Pachtsumme
für das Wirtschaftsgebäude ermäßigt werden mußte und die Miete für Geräte¬
schränke usw. infolge Einziehung der bisherigen Inhaber zum Heeresdienst nicht mehr
erhoben werden konnte.

Ausgaben.
Neben den erwähnten Mehreinnahmen trugen auch die erzielten Ersparnisse

in den einzelnen Ausgabeposten dazu bei, den vorveranschlagten Fehlbetrag zu
verringern.

An Gehalten wurden 19 164,09 M erspart. Erzielt wurde diese Ersparnis
durch den Wegfall von Aushilfen sowie dadurch, daß verschiedenen Tierärzten, dieSim Felde stehen und Offiziersgehalt beziehen, die Gehälter nach den gesetzlichen
Bestimmungen gekürzt worden sind.
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Die Ersparnisse bei Posten Trichinenschau haben in verminderten Schweine¬
schlachtungen ihren Grund.

Auch an Zinsen waren weniger zu entrichten, weil die für das verflossene
Rechnungsjahr vorgesehenen Baugelder infolge Verzögerung der Bauausführungen
nur zum Teil verausgabt wurden .

Die Ersparnisse in den übrigen Posten sind auf die Einschränkung des Be¬
triebes und verbunden damit auf eine geringere Inanspruchnahme von Gebäuden,
Maschinen und Inventar sowie auf den geringeren Bedarf an Hilfskräften zurück¬
zuführen.

Überschritten werden mußte der Posten Streu und Viehfutter , weil etwa
11 000 Rinder mehr in den Stallungen aufgestellt wurden, als veranschlagt war.
Die Überschreitung ist durch übertragbarkeit gedeckt .

Die im Posten Feuerversicherung angeführte Summe von 2532,79 M iſt
der auf das abgelaufene Rechnungsjahr entfallende Teil einer im Jahre 1911 auf
5 Jahre im voraus abgeschlossenen Feuerversicherung.

Der Posten Steuern mußte um 77,22 Mb überschritten werden. Dieser
Ausgabeposten ist nicht übertragbar, weshalb um nachträgliche Genehmigung der
Mehrausgabe gebeten wird.

Der Rechnungsabschluß hätte sich günstiger gestalten können , wenn die dem
Schlachthof von Senat und Bürgerschaft genehmigten also gesetzlich zustehenden
Gebühren diesem auch voll zugeflossen wären . Das ist aber nicht der Fall gewesen.
Abgesehen davon, daß der Lebensmitteldeputation ein für sie abgeteilter und etwa
90 qm großer Raum in der neuen Kühlhalle kostenlos , d. H. nur gegen Ersatz der
Kosten für Elektrizität (Licht und Kraft) zur Verfügung gestellt werden mußte,
wurden ihr auch die Beschau- und Kühlhausgebühren für von auswärts eingeführtes
Fleisch nicht in Anrechnung gebracht. Die nichterhobenen Gebühren würden den
Betrag von 13 109,88 M ausmachen.

Bremen , den 4. Juli 1916.

Die Deputation für den Schlachthof.
i. V. :

(gez.) Feuß. (gez.) Sonnet.

Unteranlage1. Schlachthof. Rechnungsabschluß 1915.

Debet.

M

Betriebskonto.

r
Kredit.

M r
334 553 25

Bebet

Bijenkonto..
Anlagekonto

(Tilgung).
Bilanzfonto

(überschuß)..

M

getoften,Vortrag von 1914
M 3499 7

1028
ung1915.....

№ 3396 9
87 8

angelderin1915 ,
asÜberschüssen frühererJa
bon1914.

Bortrag für Vorräte:
diefniffekonto..... M 8

undReinigungskonto

Konto.

deftr. Beleuchtungs¬

3

6

511

10 111

232
38
23

unbetriebsmaterial ... 28
undStreufonto

Ausgabenkonto .

Life, Guthaben

herungskonto

to,Saldo .

Bremen, den 31. M

Vorstehende Bilanz ist vo
Bremen, den 3. Juli

Sch

An Gehaltekonto
Bureaubedürfnissekonto. . .
Trichinenschaukonto

107 278 55 Per Schlachtgebührenkonto.....
Auftriebkonto ..
Wägegebührenkonto
(Lebendgew .)
Wägekonto (Schlachtgew.)
Beschaukonto .
Freibankkonto ...

" 2 427 03
21 627 44 11

"
" Heizungs- u. Reinigungskonto 4 358 70
" Feuerversicherungskonto 2 532 79

11
Inventarkonto 7 636 34"

11 Bauliche Unterhaltung. 16 363 63
11

17 Gas- u. Elektrizitätskonto . . 9 510 91
11 Mieten- u. Pachtenkonto .

TY Wasserkonto .. 274 50
11 Düngerkonto ..

11 Kohlenkonto. 32 774 05 " Vermischte Einnahmenkonto .
7 574 10"

" Maschinenreparaturen ,
Materialien .

" Rohrleitungskonto
Steuernkonto ..11

Hilfslohnkonto .

"1

Maschinenbetriebsm. u. Div .

3 644 07
3 255 26

16 077 22
43 690 32
14 050 25

3 053 01
201 127 04

M 497 255 21

.Vermischte Ausgabenkonto
Projektierung v. Neubauten .
Gewinn- u. Verlustkonto .

68 805 55

7 714 90
23 341
10 315 67
4 045 50

39 989 56
3 329 78
5 160

M 497 255 21

Titel N.
Benennung

la 1/7
SchlachtgebitIb 1/7
AuftriebgebiIc 1/3
WägegebühreId 15

1
BeschaugebiIf 1
Freibankgebi1/10 Mieten und1
Dünger1
Viehfutter1
Vermischtes

Mehre
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Seiten

Eridinenichau
habenin

vermindertenStieenmenigerzu
entrichten,weildiefürdasrecie

Bangelber
infolge

BerzögerungderBoa
den

enübrigenPostensindaufdie
Einschränkungdes

aufeine
geringere

InanspruchnahmevonG
mieaufden

geringerenBedarfanijsten
mußtederBoftenStrenundSichfutter,teltStallungen

aufgestelltwurden,alsveranlagtmÜbertragbarkeitgedekt.
verfcherung

angeführteSummevon2532,79

Debet.

An Zinsenkonto . .

11

Attiva.

Anlagekonto (Tilgung) .

Bilanzkonto (Überschuß) .

673

M

Kredit.

358 513 98

1916. Juli 21.

Gewinn- und Verlustkonto.

149 974 25 Per Bilanzkonto (Vortrag).

331 604 94 Futter- und Streukonto ... 24 798 92

oM

102 860 75

M 584 439 94

jahrentfallendeTeileinerimJahre1911 An Anlagekosten, Vortrag von 1914enen
Feuerverfidherung

mteum77,22 berigittemere. überfrittenwerden.Ditragbar,weshalb umnachträglicheGenehmigungbe

bitte jihgintiger geſtaltenfönnen,menheh

Ab: Tilgung 1915.....
Dazu Baugelder in 1915

M 3 499 797,65
" 102 860,75

M 3 396 936,90

Bezahlt aus Überschüssen früherer Jahre :Singerichaftgenehmigtenalsogeishichsite Übertrag von 1914.gelen wiren. Das istabernichtderFallgrein
Lebensmitteldeputationeinfür sieabgeteilterundein

neuenKühlhallefoſtenlos, d. h.murgegenGris

und Kraft) zur Verfügunggestelltwerdenist,
und Kühlhausgebührenfür vonauswärtseingefütés

gebracht. DienighterhobenenGebührenwie

1916.

Die Deputationfür denSchlotio

18 :

(93)Femi. (gez.)Sonnet.

Vortrag für Vorräte :
Bureaubedürfnissekonto . . . . . M
Heizungs- undReinigungskonto
Inventar-Konto ..
Gas- u. elektr. Beleuchtungs¬

fonto
Kohlenkonto
Maschinenbetriebsmaterial...
Futter- und Streukonto
Vermischte Ausgabenkonto .
Generalkasse, Guthaben
Feuerversicherungskonto
Kassakonto, Saldo

Betriebskonto (Übertrag)

Bilanzkonto.

M 5.

201 127 04

M 584 439 94
Unteranlage 2.

Passiva.
Ль

Per Bremischer Staat ........ 3 484 830 91
Gewinn- und Verlustkonto 331 604 94

87 894,01 3 484 830 91

174 605 88

817,85
373,-
670,69

577,-11
10 114,75
2 804,0511
3 820,50
2 384,70 21 562 54

126 508 68
21951

8 708 33
M 3 816 435 85

Bremen, den 31. März 1916.

M 3 816 435 85

Vorstehende Bilanz ist von mir mit den Büchern verglichen und richtig befunden.
Bremen, den 3. Juli 1916.

Schlachthof . Rechnungsabschluß 1915.

(gez.) F. Krome.
Unteranlage 3.

f. Rechnungsabjáluk1915.

Betriebskonto.

427 03
727855VerSchlachtgebührenkonto.....34

Auftriebfonto

627 Wägegebührenkonto

358 Lebendgew

53
2 Wägekonto(Schlachtgew...

I. Einnahmen .

Beſchaukonto. Titel No.
36363, Freibankkonto

….
Benennung der Posten

51091,Mieten-u.Pattentonto

Voranschlag

Ль

Wirklich

Ль
mehr
M.

27450,Dingerfonto..

Gegen den Voranschlag
weniger
M

77405,Bermijihte
Gimmamentout

Ia
Ib 1/7

57410
Ic

1/7 Auftriebgebühren
1/7 Schlachtgebühren

Id 1/5
1/3 Wägegebühren (Leb.Gew.)

332 675
68 555
5220

64407
Ie

25526
If 1

1 Beschaugebühren . . .
(Schlachtgew.) 22 100

07722

II

69032
III 1
IV

Dünger .
Freibankgebühren

1/10 Mieten und Pachten ..
2 600
4500

42 750

05025

1 Viehfutter
V

05301

1 Vermischtes

127/04

7255212

2 600
21 000

5.000
507 000

Mehreinnahme...
- 3 214 94

-

1878 25
25055

2 494 90
1 241
7715 67

334 553 25
68 805 55

7 714 90
23 341
10 315 67
4045 50

39 98956
3 329 78

50 569 81
5 160

547 825 02
507 000

40 825 02 40 825 02

72978
29 569 81

44 039 96 3214 94

454 50
2 76044

160
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II. Ausgaben.

Titel No. Benennung der Posten Voranschlag Wirklich Gegen den Voranschlag
mehr

M. d. Ль నీ M. d. weniger
M నీ

Ia 1 Gehalte . 126 442 64 107 278 55 19164 09
Ib 2 Bureaubedürfnisse 2800¬ 2427 03 372 97
I c 3 Trichinenschau 30 000 21 627 44 8372 56
Id 4 Heizung und Reinigung 4500 4 358 70 141 30

II

IV

5 Feuerversicherung.

V 678

Zinsen .. 160 000
2532 79 2532 79

149 97425
Tilgung 103 170-102 860 75

10025 75
309 25

Inventar .. 12 000¬ 7 636 34 4 363 66
VI 9 Bauliche Unterhaltung . 25 400 16 363 63 9 036 37

VII Betriebskosten:
10 Gas- u. elektr . Beleucht . 11 000
11 Wasser.. 1000

951091
27450

18

12 Kohlen..
13/16 Maschinenbetriebsmittel .

17 Masch.-Rep., Mat. usw.
Unterhaltg. d.Rohrleitgn.

8650
35 000 32 774 05

7574 10
5.000 3 644 07 1355 93
9 350¬ 3255 26 6 094 74

VIII 19 Steuern ... 16 00016 077 22 7722
IX 20 Streu und Viehfutter 15 000 25 77089 10 770 89⋅

X 21 Hilfslohn ... 46 000 43 690 32 2 309 68
XI 22 Vermischtes 18 687 36 14 050 25

XII 23 Projekt . v. Neubauten .. 4.000 3 053 01
4 637 11

946 99

Bufolge des

Deputation wegenW

Bericht erstattet, den

1 489 09
72550

2225 95
1075 90

Dem uns vo

wir hierneben einen

Beginndes Krieges

nahmen, über welche

Bericht unsereZufti

Bremen, 24

Die Deputa

(gez.)

Bericht fü

634 000-574 734 06 13 380 90 72 646 84
574 734 06

Minderausgabe ... 59 265 94
13 380 90
59 265 94

Mehreinnahmen
Minderausgaben .

M 40 825,02
59 265,94"1

zusammen... № 100 090,96M

Die Lebens

Antrage der Bürger

borläufigen Bericht

S. 697) in Erledi
des Krieges erteilt
mittelversorgung i
ihr eingeleiteten

werden ausgebaut
sodaß das Tätig
ift. Daher fann
Fällendes absch

Veranschlagter Fehlbetrag № 127 000,-
Abzügl. vorstehende Mehreinnahmen

u. Minderausgaben
Verbleibt ein wirkt. Fehlbetrag von M

100 090,9611

26 909,04

2. Revision der Bauordnung.
Der Senat hat zu seinen Kommissaren bei der Deputation wegen Revision

der Bauordnung die Herren Senator Wessels , Senator Hildebrand, Senator
Dr. Lürman und Senator Dr. Spitta bestellt.

Sachen zusammenz
derdurchgeführte
derungder einze
diefinanziellen

mittelfommission

DieTat
europäischenMäd
beziehungen unter
militärischen ein
hat vor dem Krie
Hülsenfrüchtenwe
FrankreichsObit
BeginndiesesKri
unfernFeindenm
Ernten derVerei
zur

Durchführung
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